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Die Reihe First and further steps" des Kulturbüros zeigt eine Premiere von Yibu Dance als Stream

Wie aus Mikrobewegungen Tanz wird
Von Christian Oscar Gazsi Laki

Eswirdderzeit sehr viel expert
mentiert in der Sphre des zeit
genssischen Tanzes.Mit Gren-
zen, Grenzüberschreitungen,
mit der Erforschun von Bewe—

gungen undwo un wie sie ent
stehen, aber auch mit Analogi-
en, etwa in der Natur oder in
den Wissenschaften. Auch das
Krefelder Format für die junge
Tanzszene in NRW First and
further steps“ rückt Derarti—
ges in den Fokus.Diesesjahr in—

desnochunter den gerade auch
für dieWelt des Tanzes schwie—
rigen Rahmenbedingungen der
Pandemie, die zwar schon ak
tuell mehr zulsst, aber vieles
noch unmglich macht. Nach
wie vor ist also bei aller ff-

nung das Wort der Stunde di—

gital“, so auch für das Duo Yibu
Dancei Auch wenn es Plne für
eine Prsenzveranstaltung rnit
Hold on“ von Céline Bellut in
der Fabrik Heeder am 18. Juni
lautWebseite zu geben scheint
— dazu liefert die WZ eine An—

kündigungmit denCorona»Re-
gehn zeitnah.

Undwie gut passt dazu, dass
es eine neu eingerichtete Web—

seite zu dem vom Kulturbüro
Krefeld betreuten Format gibt,
mit allen Informationen, frisch
und hübsch aufbereitet — so
ein Novum. Die ge laute eige-
neWebseite des Ku turbiiros ist
noch inArbeit — dieWZ berich—
tete—, dochbietet offenbar diese
kleine aber sehr feine Webseite
einen wirklich schnen Vorge-
schmack aufdas,'was das Publi-
kum zukünftig erwarten wird,
wenn es nachKrefelder Kultur-
veranstaltungen sucht.

Die DNA und Kampfkunst als
Vorbild für eine Tanz-Performance
Aufgrund der Pandemie fin—

det die Premiere (9. Juni) des
neuen Stücks von Yibu Dance
— das sind Chun Zhang und Kai
Strathmann — nur online statt.
Noch. Das Duo war schon ei—

gentlich 2020 zu First and fur»

Kai Strathmann (links) und Chun Zhang in ihrer Performance Whirling ladder. between".

ther steps“ in der Fabrik Hee—

der eingeladen, kann aberjetzt
endlich seine neueArbeit zeigen
- zumindest virtuell, aber das
ist auch durch die Pandernie zu
einem durchaus legitimen Weg
geworden, auch wenn es das
Gefühlte und Wahrgenomme-
ne in der Prsenz nicht erset-
zen kann. Man darf gespannt
sein, ob die li ranen und von
Spannung dur zogenen Bewe—

gungen von Chun Zhang und
Kai Strathmann auch auf dem
Bildschirm ihre volle Kraft ent—

falten knnen. Sprichtmanmit
den beiden, wird eines schon
eingangs deutlich. Sie den—

ken ganzheitlich, mehr in ge—

samt—konzeptuellen,performa—
tiven Kunstwerken, wo nicht
nur Bewegung und Szene ei—

ne Rolle spielen, sondern auch
Klang (von Strathmann selbst
geschpft) Teil der Gesamtkom—
position ist.Hoch konzentriert.

In Whirling Ladder, Beta
ween“ zieht das Künstlerpaar
eine Analogie zur Mikrogeo—
metrie“, wie sie selbst sagen, der
Doppelhelix“. Die Spiralform,
die sich in der menschlichen
DNA, aber auch inderAnatomie
finden lsst — das ist dienatur
lichste Bewegungsform füruns
Menschen“, sagt Zhang.Die bei—

den interessieren aber auch die
Mikro—Bewegungen“, die sie in
ihre Kunst übersetzen wollen.
Hier schpfen einerseits aus
dem Vorbild der Natur, fügen
aber eine weitere Ebene hinzu.
DieKampfkunstWing Chun, zu
der diebeiden forschen, diebei-

de aber schon seit Lngerem be»
gleitet.

Hier erhlt auch das Bet—

ween", das Zwischen“ seinen
hermeneutischen Sinn. Denn
wie so oft in der Tanzkunst, die
hier wieder einmal aufKampf-
kunst trifft, spielt sich das ei-

gentliche“ im Zwischenraurn,
in dem bergang, ab. Die Ba-
senpaar»6eometrie dient als
Blaupause für 16 Mglichkei—
ten, sich als Paar zu bewegen“,
heißt es aufderWebseite vonYi-
bwDance. Mikrobewegun en
auf genetischer Ebene wür en
zum Vorbild für die. tatsch—

lichen Bewegungen des Duos“,
die — wie imWing Chun — zen-
triert, minimalistisch und ab-
solut effizient“ seien. Abstra-
hiert. Wir sindmehr essentia»
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listisch", betont Zhang.Mit die-
sen Mitteln“ hat zudem erneut
Strathmann Klangstrukturen
geschaffen, die die Bewegun-
gen begleiten.

Und was wird das Publikum
genau sehen? Es ist sehr mini—
malistisch“, sagt Zhang.Die bei-
den Tnzer bewegen sich aufei—
ner vier Quadratmeter großen
Flche, und sie werden unge—

fhr 7000 Schritte innerhalb 50
Minutenmachen" — ohne Pause.
Es ist kein alltglicher Raum“,
ergnzt Strathmann. DerRaum
werde mit Licht gestaltet wer—

den; es geht den beiden auchum
eine psychische“ Tiefe, um ei—

nenmentalenRaum.Mehrwol-
len sie nicht verraten.

Seit ihrem Masterstudium
in Choreografie an der Folk—

Reihe

Plne Aufgrund der Pan—
demie konnte die Premi—
ere von Yibu Dance nur
als Video realisiert wer—
den. Das Stück wurde in
der Fabrik Heeder aufge—
zeichnet und ist im Rah—
men von First and fur-
ther steps“ per Stream zu
sehen. Premiere am 9.Ju—

ni, um 19 Uhr. Der Link
ist bis 22 Uhr kosten-
frei abrufbar, ebenso am
Donnerstag, 10. Juni, von
19 bis 22 Uhr. Im Rahmen
der Reihe sind weitere
Produktionen vorgese—
hen. Die für den 30. Mai
geplanten Aufführungen
der Cie, Les Enfants du
Pain Perdu und der Cie.

. Entretemps müssen ab-
' gesagt Werden, meldet

die Stadt. Hold on“ von
Céline Bellut wird für
den 18.]uni (20 Uhr) aber
in Prsenz geplant. Hier-
zu folgt eine separate An-
kündigungmit Infos.
*) rstandfurthersteps.de

wang University of Arts, ha—

ben Chun und Kai begonnen,
als Team zusammenzuarbei—
ten und zu kreieren, grün—

deten Yibu-Dance. Ei entlich
kommen sie ursprüng ich aus
unterschiedlichen Sphren.
Wir hatten schon eigenstn—

dige Tanzkarrieren vor unse—

rer Folkwang—Zeit“, sagt Kai
Strathmann. Zhan kommt
aus einer traditionel en chine—
sischen Tanzausbildung und
Strathmanns Kunst erwuchs
aus der urbanen Szene heraus.
Welten, die man nicht abstrei—
fen kann, die auf gewisse Wei—

se stets nachwirken, wenn auch
nur vielleicht mittelbar in Re—

miniszenzen; zwei Aspekte, die
sich miteinander in Beziehung
setzten lassen. Faszinierend. .


